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See the notice on TED website

275941-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Abwasser- und Abfallbeseitigungs-, Reinigungs- und Umweltschutzdienste – 
Übernahme und Entsorgung von Restabfall
OJ S 91/2024 10/05/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Abfallzweckverband Rhein-Mosel-Eifel
E-Mail: reto.jaeggi@azv-rme.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Übernahme und Entsorgung von Restabfall
Beschreibung: Gegenstand des vorliegenden Vergabeverfahrens ist die Übernahme und 
Entsorgung von Restabfall für den Abfallzweckverband Rhein-Mosel-Eifel mit einem Umfang 
von ca. 12.000 Mg pro Jahr, wobei diese Menge einer Schwankungsbreite von +/- 20 % 
unterliegt. Die vertragsgegenständlichen Abfälle sind auf dem Gelände des Auftragsgebers in 
Ochtendung zu übernehmen und einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuzuführen.
Kennung des Verfahrens: f73a9454-b3e2-471f-b27b-74318833e848
Interne Kennung: LMK 02/2024
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 90000000 Abwasser- und Abfallbeseitigungs-, Reinigungs- und 
Umweltschutzdienste

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Abfallzweckverband Rhein-Mosel-Eifel An der L 117 
Stadt: Ochtendung
Postleitzahl: 56299
Land, Gliederung (NUTS): Mayen-Koblenz (DEB17)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4YEMHF1R
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/275941-2024
mailto:reto.jaeggi@azv-rme.de
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2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekämpfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Übernahme und Entsorgung von Restabfall
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Beschreibung: Der Abfallzweckverband Rhein-Mosel-Eifel (AZV) betreibt die Zentraldeponie 
Eiterköpfe in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft. Das Entsorgungsgebiet umfasst eine Fläche 
von etwa 1.620 Quadratkilometer mit rund 400.000 Einwohnern. Neben dem Betrieb der 
Deponie Eiterköpfe übernimmt er nach Bedarf auch weitere Aufgaben der 
Restabfallverwertung und -entsorgung. Im Landkreis Mayen-Koblenz hat der AZV sämtliche 
Aufgaben der öffentlichen Abfallerfassung und -entsorgung sowie die Satzungs- und 
Gebührenhoheit inne. Er erlässt daher in eigener Verantwortung die einschlägigen Satzungen 
und erhebt gegenüber den Abgabenschuldnern eigenständig die Gebühren. Der 
Abfallzweckverband hat im Landkreis Cochem-Zell die Aufgabe der Sammlung und des 
Transports von Siedlungsabfällen (Rest-, Bio-, Sperrabfall und Altpapier) aus privaten 
Haushaltungen und überlassenen Abfällen (Rest-, Bio-, Sperrabfall und Altpapier) aus 
anderen Herkunftsbereichen. Der AZV hat im Landkreis Mayen-Koblenz zudem die staatliche 
Aufgabe der unteren Abfallbehörde (Auftragsangelegenheit). Der Abfallzweckverband 
deponiert die in seinem Gebiet anfallenden und ihm überlassenen mineralischen Abfälle im 
Sinne der Vorschriften des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG), des 
Landeskreislaufwirtschaftsgesetzes (LKrWG) und den Vorgaben der Deponieverordnung 
(DepV). Der Abfallzweckverband hat neben der Gesamtverantwortung für die kommunalen 
Abfallfraktionen im Landkreis Mayen-Koblenz ferner die Aufgabe der Vorbereitung der Abfälle 
zur Wiederverwendung, des Recyclings, der sonstigen Verwertung und der Beseitigung auch 
der folgenden ihm von der Stadt Koblenz sowie dem Landkreis Cochem-Zell überlassenen 
und teilweise selbst eingesammelten Abfälle: Der Abfallzweckverband Rhein-Mosel-Eifel wird 
von seinen Mitgliedskörperschaften Landkreis Cochem-Zell, Landkreis Mayen-Koblenz und 
Stadt Koblenz gebildet. Er ist in seinem Zuständigkeitsbereich öffentlich-rechtlicher 
Entsorgungsträger. Zu den Aufgaben des Zweckverbandes zählt unter anderem die 
Entsorgung des im Verbands- gebiet anfallenden Restabfalls. Gegenstand des vorliegenden 
Vergabeverfahrens ist die Übernahme und Entsorgung von Restabfall für den 
Abfallzweckverband Rhein-Mosel-Eifel mit einem Umfang von ca. 12.000 Mg pro Jahr, wobei 
diese Menge einer Schwankungsbreite von +/- 20 % unterliegt. Die vertragsgegenständlichen 
Abfälle sind auf dem Gelände des Auftragsgebers in Ochtendung zu übernehmen und einer 
ordnungsgemäßen Entsorgung zuzuführen. Der Leistungszeitraum beginnt am 01.07.2024. 
Der Vertrag endet mit Ablauf des 31.12.2026. Wegen der Einzelheiten wird auf die 
anliegenden Vertragsunterlagen verwiesen.
Interne Kennung: LMK 02/2024

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 90000000 Abwasser- und Abfallbeseitigungs-, Reinigungs- und 
Umweltschutzdienste

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Abfallzweckverband Rhein-Mosel-Eifel An der L 117 
Stadt: Ochtendung
Postleitzahl: 56299
Land, Gliederung (NUTS): Mayen-Koblenz (DEB17)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
Weitere Informationen zur Verlängerung: Zugunsten des Auftraggebers wird eine 2-malige 
Verlängerungsoption um jeweils ein Jahr vereinbart. Der Auftraggeber kann diese Option 
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durch einseitige schriftliche Erklärung gegenüber dem Auftragnehmer, die bis 3 Monate vor 
Vertragsende zugegangen sein muss, ausüben. Der Vertrag endet somit spätestens mit 
Ablauf des 30.06.2029.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: A) Die Vergabeunterlagen stehen ausschließlich auf der 
Vergabeplattform DTVP zum Herunterladen zur Verfügung. Sofern während des 
Vergabeverfahrens Änderungen an den Vergabeunterlagen vorgenommen oder zusätzliche 
Informationen bereitgestellt werden, erfolgt dies ebenfalls ausschließlich auf elektronischem 
Weg über die Vergabeplattform. Die potentiellen Bieter werden hierüber nur gesondert 
informiert, wenn Sie sich auf der Vergabeplattform registrieren. Anderenfalls obliegt es den 
Bietern selbst, regelmäßig zu prüfen, ob auf der Vergabeplattform neue Informationen zum 
Verfahren bereitstehen. **** B) Die Angebote sind in Textform ausschließlich über die 
Vergabeplattform DTVP einzureichen. Auf postalischem Wege oder per E-Mail übermittelte 
Angebote sind nicht zugelassen. **** C) Die Bieter haben eine Eigenerklärung darüber 
einzureichen, ob Ausschlussgründe nach § 123 Abs. 1 bis 4 GWB und § 124 Abs. 1 GWB, 
nach §§ 21 Abs. 1 und Abs. 3 i. V. m. § 23 Abs. 2 und Abs. 3 AEntG, nach §§ 19 Abs. 1 und 
Abs. 3 i. V. m. § 21 MiLoG und nach § 21 SchwarzArbG vorliegen (s. Formblatt 2.1 Eignung in 
den Vergabeunterlagen). Darüber hinaus haben die Bieter die Eigenerklärungen 
"Mustererklärung Mindestentgelt" und "Scientologyschutzerklärung" einzureichen. **** D) 
Sofern sich Bietergemeinschaften beteiligen, ist mit dem Angebot eine von allen Mitgliedern 
der Bietergemeinschaft unterzeichnete Bietergemeinschaftserklärung vorzulegen, in der u. a. 
ein bevollmächtigter Vertreter benannt wird und die gesamtschuldnerische Haftung der 
Mitglieder im Auftragsfall erklärt wird. Das Formblatt Eignung und die weiteren 
Eigenerklärungen sind in diesem Fall von jedem Mitglied der Bietergemeinschaft vorzulegen. 
Die Eignung der Mitglieder einer ordnungsgemäß teilnehmenden Bietergemeinschaft 
(Referenzen, Umsatzzahlen etc.) wird kumulativ berücksichtigt. **** E) Das Formblatt Eignung 
(Anlage 2) ist auch zu verwenden von Nachunternehmen, welche Teile des Auftrags erbringen 
sollen (Unteraufträge gemäß § 36 VgV), und Drittunternehmen, auf deren Eignung sich der 
Bieter/die Bietergemeinschaft beruft (Eignungsleihe gemäß § 47 VgV). Nachunternehmen 
müssen lediglich die Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (Anlage 2.1.) 
abgeben. Drittunternehmen müssen ebenfalls die Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen abgeben. Darüber hinaus sind Angaben zu denjenigen Eignungskriterien 
zu machen, die der Bieter/die Bietergemeinschaft im Rahmen der Eignungsleihe in Anspruch 
nehmen will. **** F) Fragen zu den Vergabeunterlagen (Bieterfragen) sind im Hinblick auf § 20 
Abs. 3 Nr. 1 VgV spätestens bis zum 9. Kalendertag vor Ablauf der Angebotsfrist in Textform 
über den entsprechenden Projektraum des Vergabeportals zu stellen.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Eintragung Berufs- oder Handelsregister
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1) Nachweis über die Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister (z.B. Handelsregisterauszug) (§ 122 Abs.2 Nr.1 GWB i.V.m. § 44 Abs.1 VgV) 
oder sonstige Bescheinigung oder Erklärung i.S. von Anhang VII Teil B und C der Richtlinie 
2014/24/EG, wenn dies nach den Rechtsvorschriften des jeweiligen Niederlassungs- bzw. 
Herkunftsstaates Voraussetzung für die erlaubte Berufsausübung ist.

Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: gesellschaftliche Strukturen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 2) Nur auf Nachfrage der Vergabestelle: Darstellung der 
gesellschaftsrechtlichen Strukturen des Bieters.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Umsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 3) Erklärung zum Jahresumsatz für die letzten 3 
abgeschlossenen Geschäftsjahre (§ 122 Abs.2 Nr.2 GWB i.V.m. § 45 Abs. 4 Nr. 4 VgV).

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Umsatz Leistungsart
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 4) Erklärung zum Umsatz bezogen auf die Leistungsart, 
die Gegenstand der Vergabe ist, für die letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre (§ 122 Abs.
2 Nr.2 GWB i.V.m. § 45 Abs. 4 Nr. 4 VgV).

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Bescheinigung Finanzamt
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 5) Bescheinigung in Steuersachen des zuständigen in- 
oder ausländischen Finanzamtes über die vollständige Entrichtung von Steuern, die nicht älter 
als 12 Monate sein darf.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Jahresabschluss
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 6) Auf gesonderte Nachforderung der Vergabestelle: 
Jahresabschlüsse oder Auszüge von Jahresabschlüssen der letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahre, falls deren Veröffentlichung in dem Land, in dem der Bieter oder Bieter 
niedergelassen ist, gesetzlich vorgeschrieben ist.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Referenzen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 7) Erklärung zur beruflichen Leistungsfähigkeit (§ 122 
Abs.2 Nr.3 GWB i.V.m. §46 Abs. 3 Nr. 1, 1. Halbsatz VgV)) durch Eigenerklärung des Bieters: 
Referenzen über vergleichbare Leistungen aus den letzten 3 Jahren Die Bewerber haben 
nachzuweisen, dass sie über ausreichende Erfahrungen verfügen, um den Auftrag in 
angemessener Qualität ausführen zu können. Dies wird anhand von unternehmensbezogenen 
Referenzen über vergleichbare für kommunale Auftraggeber erbrachte Leistungen durch 
Eigenerklärung in der Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung nachgewiesen. Der 
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Referenznachweis hat mindestens dabei Auftraggeber, Ansprechpartner nebst Kontaktdaten 
(E-Mail, Telefonnummer), den Ausführungszeitraum und eine Beschreibung der erbrachten 
Leistung zu beinhalten. Mindestanforderung: Mindestens 3 Referenzen über vergleichbare 
Leistungen aus den letzten 3 Jahren. Die Referenzen müssen jeweils mindestens folgende 
Kriterien erfüllen: - die erbrachten Leistungen müssen in Bezug auf die 
leistungsgegenständliche Tonnage ein vergleichbares Volumen (mindestens 50 % der 
Tonnage der vorliegend ausgeschriebenen Mengen) aufweisen, - über mindestens 3 Jahre 
erbracht worden sein und - aus den letzten 5 Jahren stammen, wobei einzelne Referenzen in 
Summe betrachtet werden können, um die entsprechende Tonnage zu ermitteln. Zur Angabe 
der Referenzen wird auf die Anlage 2F5 verwiesen. Der Auftraggeber akzeptiert auch 
Referenzen aus dem Referenzzeitraum seit 2019.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Beschäftigtenanzahl
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 8) Durchschnittliche jährliche Beschäftigten-zahl

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Unbedenklichkeitsbescheinigung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft Angabe, 
dass sich das Unternehmen bei der Berufsgenossenschaft angemeldet hat - falls erforderlich. 
Falls das Angebot in die engere Wahl kommt, hat der Bieter eine qualifizierte 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen 
Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen vorzulegen.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Kapazitätserklärung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 10) Erklärung/en zur Kapazitäts- oder 
Anlagenverfügbarkeit

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Zertifikat Entsorgungsfachbetrieb
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 11) Zertifikat als Entsorgungsfachbetrieb nach § 56/57 
KrWG (auf Dauer der Vertragslaufzeit zu erbringen)

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: QM-Nachweis
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 12) Eigenerklärung eines branchenbezogenen QM-
Zertifizierungsnachweises nach DIN EN ISO 9000-1 einer nach EN 45000 zertifizierten Stelle

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Versicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 13) Nachweis über das Bestehen einer 
Haftpflichtversicherung, Mindestversicherungssumme 1.000.000 Euro für Sachschäden, 
2.500.000 Euro für Personenschäden - Nachweis zunächst durch Eigenerklärung
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Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Nachunternehmer
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 14) Falls Leistungen nicht vom Auftragnehmer selbst, 
sondern von Dritten (sog. Nachunternehmer oder Subunternehmer) ausgeführt werden sollen: 
Erklärung zum Einsatz von Nachunternehmern nebst Verpflichtungserklärung des 
Nachunternehmers.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Eignungsleihe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 15) Beruft sich ein Bieter zum Nachweis seiner Eignung 
(wirtschaftliche und finanzielle sowie technische und berufliche Leistungsfähigkeit) auf die 
Kapazitäten anderer Unternehmen (sog. Eignungsleihe), so nachweisen, dass ihm die für den 
Auftrag erforderlichen Mittel tatsächlich zur Verfügung stehen (für die technische und 
berufliche Leistungsfähigkeit muss der Eignungsleihende Nachunternehmer sein, nimmt der 
Bieter für die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer 
Unternehmen in Anspruch, müssen diese gemeinsam für die Auftragsausführung haften; die 
Haftungserklärung ist gleichzeitig mit der "Verpflichtungserklärung" abzugeben).

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Mindestlohn
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 20) Erklärung zur Einhaltung des MiLoG

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Antikorruptionserklärung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 21) Eigenerklärung zur Anerkennung der 
Antikorruptionserklärung

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 22) Erklärung Unternehmensdaten

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Landestariftreuegesetz RLP
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 23) Erklärungen zur Einhaltung des 
Landestariftreuegesetztes (LTTG) Rheinland-Pfalz

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Mindestentgelt
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 24) Mustererklärung Mindestentgelt

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Scientology-Schutzerklärung
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: 25) Scientology-Schutzerklärung

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Wettbewerbsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 26) Nach § 6 Abs. 1 WRegG ist ein öffentlicher 
Auftraggeber vor der Erteilung eines Zu-schlags in einem Verfahren über die Vergabe 
öffentlicher Aufträge mit einem geschätzten Auftragswert ab 30.000 Euro ohne Umsatzsteuer 
verpflichtet, das Wettbewerbsregister zu demjenigen Bieterunternehmen abzufragen, das den 
Auftrag erhalten soll.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Bewertet wird die Höhe des Gesamtpreises für die angebotene Leistung in EUR
/Mg. Die maximale, im Zuschlagskriterium "Preis" erzielbare Punktzahl beträgt 900, dies 
entspricht in der Gewichtung 90%. Die im Zuschlagskriterium "Preis" erzielten Punkte werden 
wie folgt ermittelt: Das wertbare Angebot mit der besten Angabe, d.h. dem niedrigsten Wert, 
wird in Bezug auf das jeweilige Kriterium mit der Höchstpunktzahl bewertet. Alle übrigen 
Angebote erhalten im Verhältnis weniger Punkte (inverser Dreisatz). Die Punktzahl wird 
kaufmännisch auf eine Nachkommastelle gerundet.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 90
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Nachhaltigkeit
Beschreibung: Die Bieter haben in ihrem Angebot die Entsorgungsanlagen und die 
entsprechenden Jahres-Mautkilometer zu der / den Entsorgungseinrichtungsanlage/n gemäß 
der Erklärung zur Anlagenverfügbarkeit verbindlich zu benennen. Es sind keine 
Umladeanlagen in dem Preisblatt zu benennen. Die maximale, im Zuschlagskriterium Nr. 2 
erzielbare Punktzahl beträgt insgesamt 100. Dies entspricht in der Gewichtung 10%. Das 
Angebot mit den geringsten so ermittelten Jahres-Maut-Kilometer erhält die höchste 
Bewertung entsprechend der dem Kriterium zugeordneten Maximalpunkt-zahl (100). Alle 
anderen Bieter erhalten gemessen an den Jahres-Maut-Kilometern des niedrigsten Angebots 
prozentual eine geringere Punktzahl (Formel: maximal mögliche Punktzahl multipliziert mit der 
niedrigsten Anzahl Jahres-Maut-Kilometer dividiert durch die Jahres-Maut-Kilometer des zu 
bewertenden Bieters). Die Punktzahl wird kaufmännisch auf eine Nachkommastelle gerundet.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 07/05/2024 00:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YEMHF1R
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YEMHF1R

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YEMHF1R/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YEMHF1R/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YEMHF1R
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Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YEMHF1R
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 16/05/2024 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 3 $name_timeperiod.
MONTHS_PLURAL_deu
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es wird darauf hingewiesen, dass die Vergabestelle gemäß § 56 
Abs.2, Abs.4 VgV fehlende, unvollständige oder fehlerhafte unternehmensbezogene 
Unterlagen, insbesondere Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nach-
weise sowie fehlende oder unvollständige leistungsbezogene Unterlagen bis zum Ablauf einer 
im Einzelfall zu bestimmenden, angemessenen Nachfrist nachfordern kann. Die Möglichkeit 
der Nachforderung steht im Ermessen des Auftraggebers. Die Bieter sollten daher im wohl 
verstandenen Eigeninteresse sämtliche Erklärungen und Nachweise bereits mit dem Angebot 
einreichen. Angaben und Nachweise, die von der Vergabestelle nach Ablauf der Einreichungs-
frist nachgefordert werden, sind zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt 
einzureichen. Werden die Angaben und Nachweise nicht vollständig fristgerecht vorgelegt, 
wird das Angebot ausgeschlossen. Die Vergabestelle behält sich aus-drücklich vor, im Falle 
von Zweifeln an den von den Bietern gemachten Angaben oder vorgelegten Nachweisen 
Erläuterungen anzufordern. Insbesondere kann die Vorlage von Originalen verlangt werden, 
wenn Zweifel an der Echtheit von Doku-menten bestehen. Des Weiteren behält sich die 
Auftraggeberin vor, Nachweise / Belege für abgege-bene Eigenerklärungen zu fordern.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 16/05/2024 10:01:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: 16) Erklärung Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen (§ 123 GWB) 17) Erklärung Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (§ 124 
GWB) 18) Erklärung zur Selbstreinigung (§ 125 GWB) - falls zutreffend - 19) Eigenerklärung 
Russlandsanktionen
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YEMHF1R
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Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau
Informationen über die Überprüfungsfristen: § 160 Einleitung, Antrag Die Vergabekammer 
leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, 
das ein Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in 
seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend 
macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. Der Antrag ist 
unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkenn-bar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsab-gabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit 
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Abfallzweckverband Rhein-Mosel-Eifel
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Abfallzweckverband Rhein-Mosel-Eifel
Registrierungsnummer: 029/672/04976
Postanschrift: An der L 117
Stadt: Ochtendung
Postleitzahl: 56299
Land, Gliederung (NUTS): Mayen-Koblenz (DEB17)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Herr Reto Jaeggi
E-Mail: reto.jaeggi@azv-rme.de
Telefon: +492625 969638
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland-Pfalz Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau
Registrierungsnummer: DEB35
Postanschrift: Stiftsstraße 9
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55116
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)

mailto:reto.jaeggi@azv-rme.de
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Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
Telefon: +49 6131162234
Fax: +49 613116-2113
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
604a97c8-c966-4337-90a3-0990c22a3a09-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Informationen sind jetzt verfügbar
Beschreibung
: 
Der Auftraggeber berichtigt die Bekanntmachung, da infolge von Bieterfragen 
Anpassungsbedarf besteht. Die Angebotsfrist wird infolgedessen verlängert bis zum 
16.05.2024, 10:00 Uhr.

10.1.  Änderung
Beschreibung der Änderungen: 1.) Die Grundlaufzeit des Vertrags endet nicht am 30.06.2027, 
sondern am 31.12.2026. 2.) Der Auftraggeber verzichtet auf die in den Vergabeunterlagen 
vorgesehene Option, den Vertrag zu verlängern. Somit entfallen unter 5.1 der 
Bekanntmachung die Sätze "Zugunsten des Auftraggebers wird eine 2-malige 
Verlängerungsoption um jeweils ein Jahr vereinbart. Der Auftraggeber kann diese Option 
durch einseitige schriftliche Erklärung gegenüber dem Auftragnehmer, die bis 3 Monate vor 
Ver-tragsende zugegangen sein muss, ausüben. Der Vertrag endet somit spätestens mit 
Ablauf des 30.06.2029. Es wird eine Preisanpassungsklausel für diesen Fall vereinbart." Ziffer 
5.1.4 wird wie folgt korrigiert: "Maximale Verlängerungen: 0" Der Text unter 5.1.4 entfällt. Die 
Vergabeunterlagen werden entsprechend angepasst. 3.) Die Angebotsfrist wird infolge der 
Änderungen bis zum 16.05.2024, 10:00 Uhr verlängert. 4.) Die Wertungsformel zu den Jahres-
Mautkilometern wurde redaktionell berichtigt, ohne dass dies die bisher beschriebene 
Wertungsweise ändert.

Informationen zur Bekanntmachung

mailto:vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 7e092f5e-ced1-4383-a6f0-0a314d2848e9  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 07/05/2024 16:44:22 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 275941-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 91/2024
Datum der Veröffentlichung: 10/05/2024


	1. Beschaffer
	1.1. Beschaffer
	2. Verfahren
	2.1. Verfahren
	2.1.1. Zweck
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.4. Allgemeine Informationen
	2.1.6. Ausschlussgründe
	5. Los
	5.1. Los: LOT-0001
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.4. Verlängerung
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.10. Zuschlagskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	8. Organisationen
	8.1. ORG-0001
	8.1. ORG-0002
	8.1. ORG-0003
	10. Änderung
	10.1. Änderung
	Informationen zur Bekanntmachung

